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Herzlich willkommen!
Informationsveranstaltung vom 3. Juni 2026
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Institutionen 

vertiefen

ihre Planungen

August -

Forel

Spital -

cluster

EPI

Städtische 

Grundstücke

«Gebietsplanung Lengg » 

im Kantonalen

Richtplan

festgesetzt  

2021 seit 2021 ca. ab

2027

Bauprojekte

Kliniken

2030er-

Jahre

Wo stehen wir aktuell?

Überführung in 

private 

Gestaltungspläne

Heute

Vertiefungen in

Teilgebieten

ÅMasterplan EPI

ÅRichtprojekt Spitalcluster

ÅStudienauftrag PUK
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Programm

Teil 1

üUpdate Spitalcluster

üAktuelles aus der EPI

üNeuigkeiten der Psychiatrischen Universitätsklinik PUK

üFragerunde

Teil 2

üNeue Wache Ost von Schutz & Rettung

üInformationen zum ÖV-Angebot (VBZ)

üGestaltung des Verkehrs rund um die Forchstrasse (Tiefbauamt Stadt ZH)

üMobilitätskampagne (Gesundheitscluster Lengg)

üFragerunde

Apéro

Ab ca. 20.30 Uhr
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Informationsveranstaltung Gesundheitscluster Lengg
3. Juni 2026

AREALPLANUNG 
«SPITALCLUSTER LENGG»
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SPITALCLUSTER LENGG

Stand Arealplanung

Planungsperimeter Richtprojekt und Gestaltungsplan

Gemeinsame Weiterentwicklung des 
Richtprojekts aus dem Workshopverfahren 2023 
mit dem Ziel, die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Weiterentwicklung des 
Spitalclusters Lengg zu schaffen.

Vorgehen 2025 bis 2027

Zwei Phasen:

Phase 1: Klärung offener Fragen und 
Finalisierung des Richtprojekts 

Phase 2: Erarbeitung des Gestaltungsplans (GP)
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SPITALCLUSTER LENGG

Bearbeitungsschwerpunkte Phase 1

Á Aufarbeitung und Ergänzung relevanter 
Grundlagen (z. B. Werkleitungen)

Á Vertiefung zentraler Inhalte des 
Richtprojekts (insb. «Grüne Mitte» und 
Durchwegung)

Á Klärung der Rahmenbedingungen für 
Erschliessung und Logistik

Á Überprüfung und Präzisierung der 
Flächen im Richtprojekt

Á Erarbeitung von Regelungen für die 
grundstücksübergreifende Umsetzung 
(z. B. Lastenausgleiche unter den 
Grundeigentümer)
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SPITALCLUSTER LENGG

Erkenntnisse Erschliessung und Logistik

Vertiefte Prüfung der Varianten
aus dem Richtprojekt

Ergebnis: 
Weiterverfolgen einer optimierten Lösung

> Offene Punkte werden im Richtprojekt bereinigt
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SPITALCLUSTER LENGG

Ergebnis Phase 1 (ca. bis Ende 2026 / Anfang 2027)

Á Gemeinsame Entwicklungsgrundsätze für die weitere Planung

Á Überarbeitetes Richtprojekt

Á Inhaltliche Grundlage für Gestaltungsplan

Á Absichtserklärungen zwischen Grundeigentümern, Stadt und Kanton 

Ausblick

Start Phase 2 ab 2027: Aufstellung Gestaltungsplan



Formatvorlagen des Textmasters 
bearbeiten

Schweizerische Epilepsie -Stiftung ï 9Informationsveranstaltung GCL ï 3.6.2026

Informationsveranstaltung
03.06.2026

Marco Beng, CEO EPI   



Formatvorlagen des Textmasters 
bearbeiten

Schweizerische Epilepsie -Stiftung ï 10

Areal der EPI



Formatvorlagen des Textmasters 
bearbeiten

Schweizerische Epilepsie -Stiftung ï 

Gestaltungsplan (GP) EPI

11Informationsveranstaltung GCL ï 3.6.2026

Ausschreibung
GP-Verfahrens-
begleitung

Ausarbeitung GP
und 
Gesuchsprüfung

Öffentliche Auflage
Städt. Vernehmlassung
Vorprüfung Kanton

Bereinigung Stadtratsbeschluss, Beratung Spezialkommission, 
Zustimmung Gemeinderat, Referendumsfrist, 

Genehmigung Kanton, Rekursfrist, é, 
Inkraftsetzung



Formatvorlagen des Textmasters 
bearbeiten

Schweizerische Epilepsie -Stiftung ï 

Wärmeverbund Energie 360 Á

12Informationsveranstaltung GCL ï 3.6.2026

ÁEnergie 360Á hat die Arbeiten am Anergie-Netz (noch nicht aufbereitete Energie) 
im Quartier Lengg begonnen 

ÁKosten dieser «Backbone»: ca. 70 Mio. CHF - in klimaneutrale Wärme

Ádie - nicht sichtbaren - Arbeiten auf dem EPI Areal haben bereits begonnen

ÁZusätzliche Investitionen der Kliniken Ą EPI: ~4.5 Mio Fr.

ÁFertigstellung per Heizperiode 2027/2028 geplant



Formatvorlagen des Textmasters 
bearbeiten

Schweizerische Epilepsie -Stiftung ï 

Neubau Elternhaus
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«Angehörigenhaus»
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ÁBeherbergung von Angehörigen von Kindern in der 

Kinderklinik des Kispiós oder der EPI-Klinik

Á In kurzer Distanz zu Kispi und EPI-Klinik

ÁKapazität: 50 Betten

Á Investitionsvolumen: CHF 8 million

ÁBau durch EPI, Vermietung an Kispi, Betrieb durch 

Ronald McDonald ï Stiftung

ÁSo vorbereitet, dass man aus dem Angehörigenhaus 

wieder ein Wohnhaus machen könnte

Schweizerische Epilepsie -Stiftung ï Informationsveranstaltung GCL ï 3.6.2026



Formatvorlagen des Textmasters 
bearbeiten

Schweizerische Epilepsie -Stiftung ï 

Neubau Anna -Stockar -Weg 16 (Zollikon)
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Neues Wohnhaus in Zollikon
Anna -Stockar -Weg 16 (Zollikon)

Á11 Apartments zwischen 1 bis 3 Zimmer

ÁHolzkonstruktion auf Betongeschoss

ÁKosten ca. CHF 7,5 Mio.

ÁBauplanung läuft im 2026

ÁRealisierung voraussichtlich 2027

Informationsveranstaltung GCL ï 3.6.2026 16



Schweizerische Epilepsie -Stiftung ï 
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Informationsveranstaltung GCL ï 3.6.2026

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
   





Ergebnis Studienauftrag Neubauten 
am Standort Lengg
Informationsveranstaltung Gesundheitscluster Lengg 2026

Markus Merz, CEO

3. Juni 2026
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Das Siegerprojekt ist gewählt

Aussenansicht Neubauten Standort Lengg Verbindung zwischen Alt- und Neubauten

© Boltshauser Architekten AG © Boltshauser Architekten AG
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ςDas Beurteilungsgremium hat einstimmig  von fünf 

eingegebenen Projekten dasjenige des 

Generalplanerteams um Boltshauser  Architekten 

AG zur Weiterbearbeitung empfohlen. 

ςDas Gremium besteht aus einer Delegation der 

Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich  und 

externen Fachexperten . Zu letzteren gehören 

namhafte Architekten, die Direktorin des Amts für 

Städtebau, das kantonale Amt für Raumentwicklung 

(Denkmalpflege) und Grün Stadt Zürich. 

Einstimmiger Entscheid
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-Die Neubauten lösen die bestehende strenge 

symmetrische Struktur bewusst auf und lassen 

einen fliessenden Übergang zwischen Alt -, 

Neubauten und Park entstehen. 

-Städtebau, Volumetrie, Freiraum und 

Materialisierung sind so entwickelt, dass die 

historische Anlage und das Ortsbild respektiert 

und der Dreiklang Wald, Garten, Gebäude 

gestärkt  werden. 

Neue Identität

Situationsplan Standort Lengg



Seite 23

-In Richtung Obstgarten soll ein Plateau entstehen, das von 

überall her zu erreichen ist.

-Es ist mit Höfen versehen und beherbergt die gemeinsamen 

öffentlichen Räume  für Patientinnen und

Patienten, Besuchende und Mitarbeitende.

-Das Dach  des Plateaus bildet eine terrassenartige, 

begrünte Ebene , die in Beeten angelegte Nutzgärten 

umfasst. 

Ein Plateau als Verbindung zwischen Alt- und Neubauten

Das Plateau als Dreh- und AngelpunktQuerschnitt durch das verbindende Plateau

© Boltshauser Architekten AG
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-Die Neubauten erfüllen die Anforderungen an eine 

zukunftsorientierte psychiatrische Behandlung . 

Sie schaffen ein angemessenes Verhältnis zwischen 

Aktivitäts-, Rückzugs- und Austauschmöglichkeiten.

-Die Neubauten bieten mehr Privatsphäre und  

Wohlbefinden  für die Patientinnen und Patienten. 

Vorgesehen sind vorwiegend Einzelzimmer  mit 

jeweils eigenen Nasszellen .

-Genügend Raum und Privatsphäre haben eine 

deeskalierende Wirkung , was auch den 

Mitarbeitenden zugutekommt. 

Hohe Aufenthaltsqualität für Patientinnen und Patienten

Patientinnen- und Patientenzimmer

© Boltshauser Architekten AG
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-Die Neubauten sind so angeordnet, dass vielfältige 

Sichtachsen zu den umgebenden Grünbereichen 

bestehen. 

-Licht, Farbe und Akustik bilden beruhigende 

Elemente . 

-Die Natur  ist begeh-, riech- und hörbar, Materialien 

sind erlebbar. 

-Die symmetrische Halbkreisstruktur jeder Station 

schafft unmittelbare Orientierung  und vermittelt 

dadurch ein Sicherheitsgefühl. 

«Healing Architecture» als Grundgedanke

Gemeinschaftsraum Kinder- und Jugendpsychiatrie

© Boltshauser Architekten AG
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-Die Stationen  werden diagonal in zwei 

eigenständige, spiegelbildlich angelegte Einheiten 

geteilt und zugleich funktional verbunden . 

-Mit einer gemeinsamen zentral positionierten 

Personalzone werden Wege erheblich verkürzt  und 

gleichzeitig alle Bereiche beider Stationen in 

kürzester Zeit erreicht . 

-Die beidseitige Anbindung ermöglicht ein 

ungestörtes Arbeitsumfeld, flexible 

Einsatzplanung und schnelle gegenseitige 

Unterstützung . 

Klare Trennung von Patienten- und Mitarbeitenden-Räumlichkeiten

Zonierung Regelgeschoss
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-Anpassungen  je nach Bedarfsentwicklung , 

politischen Veränderungen und 

Investitionsplanung  sind möglich . Sicher gebaut 

werden die Kinder- und Jugendpsychiatrie auf der 

Parzelle Karl-Stauffer und zwei Gebäude für die 

Erwachsenen- und Alterspsychiatrie auf der 

Parzelle Lengg Ost. 

-Die Gebäude  und Stationen  sind flexibel  und 

modular konzipiert , sodass sie bei Bedarf 

angepasst werden können. Beispielsweise kann 

eine Erwachsenen- in eine Altersstation oder eine 

Akut- in eine Therapiestation in nützlicher Frist und 

ohne grössere Umbauten umfunktioniert werden. 

Etappierte Realisierung und betriebliche Flexibilität

Etappierung
Parzelle Karl Stauffer
Parzelle Lengg Ost
Parzelle Lengg West

Reservefläche
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Hohe Aufenthaltsqualität, attraktive Arbeitsplätze und Effizienzgewinn

Neubauten für zufriedene Patientinnen und Patienten

Gute Balance zwischen persönlichem Schutz und 

Autonomie durch ein angemessenes Verhältnis von 

Aktivitäts-, Rückzugs- und Austauschmöglichkeiten. 

Neubauten für engagierte Mitarbeitende

Erleichterter Arbeitsalltag und höhere Zufriedenheit 

dank klar strukturierter Arbeitsumgebung und 

ressourcenschonenden Abläufen.

Neubauten für ein besseres finanzielles Ergebnis

Synergienutzung und Effizienzsteigerung durch die 

Reduktion von sechs auf drei stationäre Einheiten.

Verbindung zwischen Alt- und Neubauten

© Boltshauser Architekten AG
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-Der Teilabbruch  des Altbaus  ist 

Voraussetzung  für die Weiterentwicklung  

der Psychiatrischen Universitätsklinik 

Zürich.

-Die Trakte D, H, J und K sowie die 

Annexbauten werden schrittweise 

zurückgebaut.

-Der restliche Bestand wird nach 

Inbetriebnahme der Neubauten umfassend 

instandgesetzt und anschliessend 

umgenutzt : für nichtstationäre Einheiten 

wie Ambulatorien, Tagesklinikplätze, 

Therapien, Büros und Administration.

Der Grossteil des Altbaus wird weitergenutzt 
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Weiteres Vorgehen und geplante Etappierung

Nächste Schritte Ende 2030er Anfang 2040er Ende 2040er

üKonkretisierung 

Siegerprojekt

üGestaltungsplan

ü Inventarentlassung

VKarl Stauffer

V Lengg Ost

VSanierung Altbau V Lengg West

(bei Bedarf)
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Ab dem 16. Juni 2026 wird das 

Siegerprojekt inkl. Modell und 

Visualisierungen im öffentlich 

zugänglichen Restaurant 

Obstgarten während der 

Betriebszeiten ausgestellt.

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit. 

Der Dialog mit Ihnen ist uns wichtig. 

Zögern Sie nicht, uns bei Fragen 

und Anliegen zu kontaktieren: 

bauentwicklung.lengg@pukzh.ch 

Öffentliche Ausstellung ab dem 16. Juni 2026

mailto:bauentwicklung.lengg@pukzh.ch
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Fragerunde 1
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Programm

Teil 1

üUpdate Spitalcluster

üAktuelles aus der EPI

üNeuigkeiten der Psychiatrischen Universitätsklinik PUK

üFragerunde

Teil 2

üNeue Wache Ost von Schutz & Rettung

üInformationen zum ÖV-Angebot (VBZ)

üGestaltung des Verkehrs rund um die Forchstrasse (Tiefbauamt Stadt ZH)

üMobilitätskampagne (Gesundheitscluster Lengg)

üFragerunde

Apéro

Ab ca. 20.30 Uhr



SRZ Standortstrategie

Informationsveranstaltung 

Gesundheitscluster Lengg

Zürich, 03.06.2026

Hanspeter Fehr

Direktor Schutz & Rettung Zürich



SRZ Standortstrategie ï Informationsveranstaltung Gesundheitscluster Lengg

Hanspeter Fehr, 3. Juni 2026

Stadt Zürich

Schutz & Rettung Seite 36

Unser Auftrag:
Wir schützen und 

retten Menschen, 

Tiere, Sachwerte 

und die Umwelt ð 

rund um die Uhr.



SRZ Standortstrategie ï Informationsveranstaltung Gesundheitscluster Lengg

Hanspeter Fehr, 3. Juni 2026

Stadt Zürich

Schutz & Rettung Seite 37

Standortstrategie Schutz & Rettung

Dank dezentralen & gemeinsamen Wachen künftig überall rasch vor Ort

Feuerwehr

Rettungs -

dienst

Schutz & Rettung

2035

Zentrum

Ost

West

Süd

Nord mit ZEL

Flughafen
2020

2025

2028

2029

2033

2035

Vorgabe: innert 10 Minuten vor Ort

Schutz & Rettung

heute



SRZ Standortstrategie ï Informationsveranstaltung Gesundheitscluster Lengg

Hanspeter Fehr, 3. Juni 2026

Stadt Zürich

Schutz & Rettung Seite 38

Neubau Wache Ost


